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SPD kri ti siert grü nen Pfleghof-An -
trag
ESSLIN GEN (red). Der An trag der Grü nen, bei ei nem Aus zug der Stadt bü cherei den Beben -
häu ser Pfleghof als Stadt mu seum zu nutzen und mit dem Schrei ber-Mu seum zusam -
men zu führen, kommt nach An sicht der SPD-Gemein derats frak ti on zur Unzeit: „Ak tu ell
un ter zeich nen sehr viele Men schen ein Bür ger begeh ren zur Er wei terung und Moder ni -
sie rung der Stadt bü cherei im Beben häu ser Pfleghof. Gleich zei tig bean tragen die Grü nen,
dar über beschließen zu las sen, dass in diesen Pfleghof das Stadt mu seum umgesie delt
wer den soll. Das heißt nichts an deres, als das lau fen de Bür ger begeh ren und mit ihm die
Bür ger zu ignorie ren“, moniert Frak ti onschef An dre as Koch. „Re spekt vor dem Bür ger -
wil len sieht an ders aus.“ Auch das zeit li che Vor gehen sei schwer nach vollzieh bar: „Erst
muss doch dar über nach gedacht wer den, wie sich un ser Stadt mu seum inhalt lich und
kon zeptio nell wei ter ent wi ckeln kann. Dann soll ten die Bür ger in diese Dis kus sionen
früh zei tig ein gebun den wer den. Und zu letzt kann dar über beraten wer den, ob und wie
das Stadt mu seum sich vom Standort her ver än dern soll“, sagt Stadt rat Ri chard Kramart-
schik. Die Debat te zur Bü cherei habe „gezeigt, wie wich tig dieses Ein bin den der Bür ger -
schaft bei solchen Ent schei dun gen ist“. Kri ti sche Bemer kun gen der Grü nen zum Bür ger -
begeh ren kon tert die SPD: „Den Un ter zeich nern vor zu wer fen, sie wür den den Rück -
wärts gang ein le gen, ist ein grobes Foul. Bei allen Mei nungs un ter schieden sollten wir
dar auf achten, dass die Dis kus si on sachlich und fair bleibt“, so Koch.
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